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Endlich ist das Leitungsteam wieder komplett ...

Von links: 
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(Regionalleitung)
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(Leitung Soziales und
Betreuung)
Ursula Hauser
(stv. Einrichtungsleitung)
Ulli Hekeler
(Einrichtungsleitung)
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Liebe Leserinnen und Leser der Abendsonne,
ein turbulentes Jahr 2017 im Seniorenzentrum Im Brühl ist
vorüber und ein interessantes Jahr 2018 steht uns bevor.

Ich möchte mich auf diesem Weg kurz vorstellen und einen kleinen Blick
auf die Zukunft richten. Seit  01.10.17 bin ich Einrichtungsleiter und fühle
mich schon so, als wenn ich nie weg gewesen wäre. Für alle, die mich
noch nicht so gut kennen, ein paar Eckdaten von mir. Von 2007 bis
Herbst 2016 war ich als Pflegefachkraft, als Schüleranleiter und zusätz-
lich ab 2011 als stellvertretender Einrichtungsleiter hier im Seniorenzen-
trum tätig. Nach einem Jahr in Kirchheim unter Teck, einer anderen
Einrichtung der Zieglerschen, kam ich nun wieder zurück, nachdem die
Stelle der Einrichtungsleitung etwas länger unbesetzt war.
Wie meine Vorgängerin schon geschrieben hat, braucht man viele 
Fähigkeiten, um in einer Pflegeeinrichtung arbeiten zu können. Es wer-
den auch sicher nicht weniger; und die Zukunft ist ungewiss. Ein Pflege-
platz wird immer teurer, der Pflegekräftemangel nimmt zu, die Ansprüche
an die Pflegekräfte werden verständlicherweise nicht weniger und Schü-
ler zu gewinnen wird immer schwieriger. Das ist alles nur ein Teil von
dem, was immer wieder für neue Herausforderungen sorgt.
Wie ist also mein Blick in die Zukunft? Eine scheinbare Floskel! Ich will
mein Bestes geben, um all dem so gerecht zu werden, wie es nur mög-
lich ist, mit den Fähigkeiten, die Gott mir gegeben hat. Es gibt immer
etwas, was man noch besser machen kann, mit Einfallsreichtum, Geduld,
Vertrauen und insbesondere mit Zusammenarbeit.
Sicher wird es immer wieder „menscheln“, aber mit dem absoluten Wis-
sen, dass alle die, die im Seniorenzentrum Im Brühl ihr Werk verrichten,
dies machen, um anderen Menschen zu helfen, kann ich mit Überzeu-
gung sagen, wir schaffen das und zwar alle Hand in Hand.
Helfen Sie uns gerne dabei, in dem Sie uns Anregungen, konstruktive
Kritik und auch gerne ein Lob, wenn Ihnen etwas gut gefällt, zukommen
lassen. 
Auf ein Interessantes Jahr 2018 und von mir ein großes Dankeschön an
alle, die im Seniorenzentrum Im Brühl ein gutes Werk verrichten.
Ulli Hekeler

Auf ein Wort ...
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Herzlich Willkommen ...
Irene Hauser wurde am 04.10.1925 in Hausen ob Ve-
rena geboren. Nach dem Besuch der Volksschule ab-
solvierte sie ihr Pflichtjahr bei der Bäckerei Merkt in
Spaichingen. Anschließend machte sie eine 3-jährige
Ausbildung zur Verkäuferin. Sie hat während ihrer Be-
rufszeit in vielen Filialen des Konsums im Landkreis
Tuttlingen gearbeitet.

Ihren Mann Jakob hat sie in Aldingen kennengelernt und 1952 wurde
in der Mauritiuskirche in Aldingen geheiratet. Nach der Heirat zog das
Ehepaar zu den Schwiegereltern ins Haus in der Jahnstraße.1955 kam
der gemeinsame Sohn Jürgen zur Welt. Eigene Enkel hat Frau Hauser
keine, aber viele Ersatzenkel aus der Nachbarschaft. Vor allem zu Fa-
milie Zwirblis entstand in den vielen Jahren ein sehr vertrauter, guter
und familiärer Kontakt.
Frau Hauser freut sich immer sehr, wenn sie Besuch aus der Jahn-
straße bekommt, denn dort hat sie schließlich ihr ganzes Leben bis zu
ihrem Einzug ins Seniorenzentrum verbracht.

Ein Aldinger Urgestein ist Hannelore Korda. Geboren
wurde sie am 25.12.1932 in der Aixheimerstrasse 38.
Nach der Volksschule arbeitete sie als Verkäuferin beim
Textilwaren Haller in Aldingen. Ihre große Liebe, Karl-
Franz, der aus Wuppertal stammte, lernte sie über eine
Freundin kennen.
Nach Geburt der Zwillinge Birgit und Monika musste

Frau Korda schon wieder sehr frühzeitig arbeiten, da ihr Mann schon
im Alter von nur 51 Jahren verstarb. Bis zu ihrem 58. Lebensjahr ar-
beitete sie Vollzeit bei Johannes Link im Büro.
In ihrer Freizeit war Frau Korda sehr in der Kirche engagiert, sie leitete
viele Jahre einen Hauskreis und machte viele Krankenbesuche. Das
Singen war ihre größte Leidenschaft. Über viele Jahre sang sie im
Chor der Methodistengemeinde in Aldingen. Seit Oktober 2017 lebt
Frau Korda nun bei uns im Seniorenzentrum.

Karin Korb, Leitung Soziales und Betreuung / 2. Vorsitzende Freundeskreis
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...
Liebe Leserinnen und Leser der Abendsonne,

ich möchte Ihnen heute erzählen was wir in den letzten vier Monaten mit-
einander unternommen haben.
Im Oktober haben wir in Schwenningen/Heuberg
den Strohpark besucht. Wir besichtigten Figuren,
die kunstvoll aus Stroh gebunden waren. Den Tag
ließen wir mit einem leckeren Abendessen ausklin-
gen. An einem verregneten Oktobertag sind wir auf
den Rußberg ins Gasthaus Rose gefahren. Bei die-
sem nassen Wetter konnten wir zwar keinen Spa-
ziergang unternehmen, ließen uns aber trotzdem
die Laune nicht vermiesen und hatten einen tollen
Tag zusammen.
Passend zur Jahreszeit gab es im Novemer eine
leckere Martinsgans in Wurmlingen im Gasthaus
Sternen. In einer lustigen und geselligen Runde
hatten wir einen schönen Mittag miteinander.
Der Dezember hatte einige Höhepunkte zu bieten.
Im Café Waltraut hier in Aldingen sind wir in gemüt-
licher Runde beisammen gewesen und haben
über „Gott und die Welt“ geplaudert.
Am 6. Dezember war der Nikolaus zu Gast im Se-
niorenzentrum und hat uns mit reichlich Süßigkeiten
versorgt. Bei der Weihnachtsfeier am 20. Dezember
wurden wir mit vielen schönen Liedern und lecke-
rem Essen auf die Feiertage eingestimmt.
Bis zur nächsten Abendsonne grüßt Sie
Gertrud Schnee -Bewohnerin betreutes Wohnen-
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Eine Kurzgeschichte ...
Warum Fische nicht beißen

Wer kennt sie nicht, diese absolut klassische Situation? 
Alles passt, aber auch wirklich alles. Wegen besonders guter
Arbeitsleistung bekommen wir von unserem Chef überra-

schend einen nicht geplanten freien Tag geschenkt, das Wetter
ist schlicht  weg super, nicht zu warm und nicht zu kalt, und zu

Hause gibt es zufällig nicht gerade etwas unwahrscheinlich
wichtiges zu erledigen.
Also gehen wir doch einfach angeln. Einmal wieder Ruhe und fri-
sche Luft genießen - und so ganz nebenbei: Den Fisch des Jahr-
hunderts fangen! Dafür stehen die Chancen nicht schlecht, denn
schließlich passt alles: Frühsommerwetter der Spitzenklasse, so
um die 24 Grad Plus im Durchschnitt, nur ganz leichte Windbe-
wegung. Und vor allen Dingen: Schon lange nicht mehr angeln

gewesen. Nun also beginnt das Planen.
Wohin soll’s gehen? Zum Steißlinger See auf Hecht oder Wels, zum
Litzelsee auf Karpfen oder Schleie oder zur Aach auf alles, was
beißt? Auf alles, was beißt? Denkste, alles was beißt, sind Schna-
ken. Nicht mehr und nicht weniger. An einem Tag sind alle Gewäs-
ser durchgecheckt mit dem einhelligen Ergebnis: Null! Da kommt

man leicht ins Grübeln darüber, warum Fische nicht beißen.
Alte, viele Qualen durchlebte Fischer wissen das.

Die feuchten Genossen beißen nicht bei West-
wind, Südwind, Ost- oder Nordwind oder gar
keinem Wind, sie beißen nicht bei Vollmond 

oder bei Halbmond, nicht bei zuneh-
mendem oder abnehmendem Mond,
eigentlich bei gar keinem Mond. Und
bei Sonne? Hier ist das Problem ganz
klar definierbar: entweder ist das Was-

ser zu kalt oder viel zu warm...    
Warum gehe ich wann überhaupt noch angeln? 

Winfried Hollweg
-Bewohner-
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Kooperationen ... Schüler in Aktion ...

Erstmals  bekamen wir 2017 Besuch von der  „Freien ev. Christen-Gemeinde
in Aldingen“ (FeCG). Sie erfreuten die Bewohner mit ...

... Krippenspielaufführung ... Musizieren ... Geschenke bringen

Praktikanten der Gemeinschaftsschule Aldingen besuchen die Bewohner

... Schachspielen ... Weihnachtsmarktbesuch

Praktikanten der GMS und der Trossinger
Realschule sowie die Konfi-Gruppe am Ein-
führungstag: „Wie fühlt sich alt an“

... Erleben der Sinne

... Krippenspiel
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Jahresfest Berufe ...
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Kooperation GMS – Projektwoche Herbst... 

Im Herbst 2017 haben uns verlassen: 
Für die weitere berufliche Zukunft wünschen wir ihnen alles Gute!

Ljubov Littau Katja Scherter Joh. Miethke Taty. Hofmann Stefan Hauser

Personelle Veränderungen – Wir verabschieden ...    

Wenn die Sinne altern „Wie fühlt sich alt an“

Hier werden mit den Bewohnern 300! Weihnachtskarten hergestellt.

Hallensporttag 
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Mein Lieblingsrezept ...



Geburtstagsjubilare ...
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Januar
8. Annelies Ziegler 89

13. Anna Hafner 92
23. Gertrud Irion 92
27. Prof. Dr. Werner Plesse 89

Februar
1. Willibald Beyer 83

16. Monika Golik 77
16. Dieter Hauser 81

März
6. Elisabeth Kriependorf 91

10. Klaus Schmalong 83
12. Elisabeth Weidelich 96
14. Eveline Waernier 84

April
5. Martha Bihl 84

14. Hanna Rohrmann 85
26. Meta Eppler 92
28. Lieselotte Rakers 92
29. Elfriede Seid 88
30. Ruth Gloger 89
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So ein Tag, ...

So feierten wir Weihnachten 2017

zusammen Backen

Geburtstagsfeier mit unseren Jubilaren

Bürgermeistercafé

beim gemeinsamen Kochen
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... so wunderschön wie heute ...

Personelle Veränderungen – Ein herzliches Willkommen ...    

Antonina Wensel
ab 15.10.2017
Hauswirtschaft

Marc Pekari
ab 1.11.2017

Fachl. Entwicklg.

Patrick Efinger
ab 1.09.2017
Hausmeister

Ulli Hekeler 
ab 1.10.2017

Einrichtungsleiter

Wir gratulieren:
Frau Ursula Hauser zur bestandenen Prüfung als Pflegedienstleitung
Frau Tatyana Hofmann zum Examen als Altenpflegehelferin
Frau Corina Preuss zum Examen als Altenpflegerin. Sie ist nun seit
1.10.2017 bei uns als Altenpflegerin angestellt.

bei den Gartenfreunden Geburtstagsfeier mit unseren Jubilaren

beim Aldis-TreffEinführung des neuen
Einrichtungsleiters

Ulli Hekeler

Besuch der Freien ev.
Christen-Gemeinde
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Besinnliches ...
Liebe Leserinnen / Leser der Abendsonne,
mit diesen Worten zur Jahreslosung grüße ich Sie ganz
herzlich zu Beginn des neuen Jahres!
Durst… Jetzt in der kalten Jahreszeit ist nicht die Zeit des
Durstes. Im Seniorenzentrum müssen wir unsere Bewohner momentan
eher motivieren, etwas zu trinken. Ich persönlich sehne mich eher nach
einer guten Tasse warmen Tees in gemütlicher Atmosphäre, als nach
einem Schluck kaltem erfrischendem Wasser. Durst gehört in den Som-
mer. Ja, nach einer ausgiebigen Wanderung, an einem heißen Sommer-
tag, wie gut tut es da, aus einer frischen Quelle am Wegrand Wasser zu
schöpfen und sich zu erfrischen.

Aber ich kenne Sie auch, die Durststrecken
meines Lebens, die sich unabhängig von den
Jahreszeiten ergeben. Zeiten, in denen kaum
Zeit zum Atmen bleibt, in denen viele persönli-
che Wünsche und Sehnsüchte auf der Strecke
bleiben, weil die Anforderungen des Alltags
mich gefangen nehmen. Zeiten, in denen sich
der Lebenskreis verkleinert, weil die Kräfte nicht
mehr reichen. Zeiten in denen Loslassen ange-
sagt ist, Loslassen von lieben Menschen oder
vom Leben überhaupt.
Und gerade in diese Zeiten will das Wort der
Jahreslosung sprechen. Wenn ich meinen Le-
bensdurst nicht mehr selbst stillen kann, in
Not und Verzweiflung bin, in meinen ganz per-

sönlichen Wüstenzeiten, will Gott mir sagen: Ich gebe dir Wasser aus
der Quelle, ich gebe dir Kraft und Erfrischung, ich gebe dir kein altes ab-
gestandenes Wasser und ich gebe es dir umsonst. ER kennt und sieht
mich und meine Not. Zu IHM kann ich kommen, gerade so wie ich bin,
ich muss nichts bringen. ER ist nur ein Gebet weit entfernt.
Darauf möchte ich im vor uns liegenden Jahr 2018 vertrauen und das
wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen. 
Seien Sie behütet und von IHM gesegnet! 

Ganz herzlich Ihre  Ursel Hauser -stv. Einrichtungsleitung-
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Maria Krell 90 13.12.2017 0 J / 00 M / 06 T
Ingeborg Hendrich 90 25.12.2017 4 J / 00 M / 16 T

Elisabeth Sohm 80 24.11.2017 0 J / 01 M / 11 T
Andrea Petruck 52 26.11.2017 0 J / 02 M / 26 T
Gustav Apholz 92 26.11.2017 2 J / 02 M / 09 T

Ute Angeli 59 13.10.2017 0 J / 00 M / 02 T
Adolf Nitsche 80 20.10.2017 2 J / 02 M / 00 T
Frida Kohl 94 27.10.2017 2 J / 02 M / 09 T

Edith Fischkal 86 22.09.2017 9 J / 10 M / 14 T

Hilde Bertschinger 96 19.08.2017 0 J / 00 M / 08 T
Karolina Dreher 97 24.08.2017 6 J / 00 M / 21 T
Werner Bähr 87 27.08.2017 0 J / 01 M / 00 T

Dorothea Gutschow 78 12.07.2017 0 J / 01 M / 10 T

Erika Haller 92 22.06.2017 0 J / 07 M / 11 T
Manfred Gloger 90 27.06.2017 0 J / 01 M / 15 T

Lina Haasis 97 13.05.2017 1 J / 07 M / 21 T

Maria Schweighöfer 91 04.04.2017 0 J / 02 M / 05 T
Waltraud Schellknecht 91 22.042017 1 J / 11 M / 11 T
Georg Scheibl 83 29.04.2017 0 J / 03 M / 12 T
Marianne Plath 81 29.04.2017 2 J / 11 M / 30 T

Ruth Holpp 83 12.03.2017 0 J / 11 M / 26 T
Frieda Ros 95 17.03.2017 5 J / 05 M / 25 T

Frieda Buchner 88 06.02.2017 0 J / 00 M / 21 T

Aufenthalt
Anton Berger 84 02.01.2017 1 J / 10 M / 09 T
Elsa Weber 90 07.01.2017 3 J / 02 M / 16 T

Liebe, Dank, Erinnerung ...
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Kooperation Kindergärten ...
Danke an alle Erzieherinnen und Ehrenamtliche die diese Besuche ermög-
lichen! Für unsere Bewohner sind sie von unschätzbarem Wert.

Brühl trifft Brühl
St. Marien

SeniorenAktivTag

Unter7 - Über70

St. Marien

Unter7 - Über70



17

Geschenke und Bilderrahmen
hergestellt von den Schülern 
der Projektwoche.

Weihnachtsgeschenke
für die Mitarbeiter lie-
bevoll von Bewohnern
gestaltet. 

Freundeskreis in Aktion ...

Vernissage Neubrand

Danke !!!

... Musikgruppentherapie

... Deko ... Geschenke vom Nikolaus

... Material für Projekte

Scheckübergabe TV Aixheim

... Musikeinzeltherapie

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN

+ Ehrenamtlichen-Treffen: Mittwoch, 18. April 2018, 18:30 Uhr
Mitgliederversammlung: Donnerstag, 26. April 2018, 19:00 Uhr
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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1 Saskia Wild 2 Erich Hauser 3 Diana Wild

4 Doris Bay 5 Winfried Hollweg 6 Anne Fischer

7 Michaela Huth 8 Johanna Korda 9 Dieter Hauser
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Schmunzeln und Raten

Wer ist Wer? 
linke Spalte Mitte rechte Spalte
Gisela Brändle Ronja Fries Sieglinde Kamm

Tatyana Hoffmann Monika Golik Renate Hoss

Christa Kremer Eveline Waernier Karin Korb

Wir testen unsere musikalischen Kenntnisse – 
1. da goht de hm, hm, hm – 2. Tage – 3. fließen – 
4. im Herzen – 5. groß Freud – 6. hoch da droben
Rate, rate was ist das? Wird schon schiefgehen

Füllrätsel
B E R E I T S
O B E L I S K
G E B E I N E
L O R B E E R
A B G A B E N
G E W E R B E
Lösung: W E I N L E S E

1

2

3

4

5

6

78

Suchrätsel

Sitzen zwei Angler am Fluß. 
Der eine holt einen Stiefel, der 
andere einen Hut aus dem Wasser. 
Sagt der Erste: „Du, wir müssen
verschwinden, da unten 
wohnt einer!“Hans-Peter kommt aus dem Bad

und sagt zu seiner Frau: 
„Wenn ich mich morgens rasiere,
fühle ich mich gleich um 20 Jahre 
jünger“. 
Darauf seine Holde: „Wie wäre es,
wenn du dich in Zukunft am Abend
rasieren würdest.“

Ein Schwabe kommt zur Autowasch-
anlage. Der Besitzer sagt ihm, er
solle sich exakt an die Anweisungen
auf den Schildern halten, dann
könne nichts schief gehen. Kurz da-
rauf kommt ihm der Schwabe trief-
nass entgegen. Er fragt den Schwa-
ben: „Was ist denn mit Ihnen pas-
siert?“ Der Schwabe antwortet: „Ha,
do war e Schild, Gang raus! Hano,
do ben i halt rausgange.“

1

23 4

567

89

Emil hat 
  6

Eichel-
paare 
versteckt!

Auflösungen aus Abensonne Nr. 18/2017

Sitzen zwei Neandertaler in der
Höhle und frieren. Sagt der eine:
„Mensch, hoffentlich wird bald das
Feuer erfunden.“

So sehen Sieger aus!

Such-Rätsel
Auf welchen Seiten hat sich Oskar
vor den Anglern versteckt?
Für richtige Lösungen hält Frau Korb
wie immer eine Überraschung parat.
Bis 30.04.2018 darf gezählt werden.
Viel Spaß beim Suchen und Zählen.
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Sylvias Rätselseite 

Das wissen Sie bestimmt:
Aldingen ist von schönen Bergen umgeben, und zwar vom ...
1 .                                    , mit seiner schönen Kloster-

kirche
2 .                   , . . . . . . . . . . . . . . . dem Eldorado für Segelflieger.

3. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . dem höchsten Berg der 
Schwäbischen Alb

4. , . . . . . . . . . .  mit schönen Wanderwegen 
und einer kulinarischen 
Gastronomie.

1. Autokennzeichen von Stuttgart
2. Abkürzung Euer Ehren
3. Unbestimmter Artikel
4. Astrologe Wallensteins
5. japanischer Kaisertitel
6. älterer Mensch
7. italienisches Seebad
8. Wir wohnen in (Ort)

Die Buchstaben von 1 - 8 senkrecht gelesen, ergibt die weibliche Form
von Frage Frage Nr. 6: 

Treppenrätsel

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

(zwei Wörter)

Rate, rate, was ist das?
Was ist ein Sattelschlepper? 

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 20/2018.

Sylvia Braunbart -ehrenamtliche Mitarbeiterin-



Sponsoren ...

Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 
... im Haus

Ökum. Gottesdienst:
-siehe Aushang- MO 11:00 od. 17:00 Uhr
Gymnastik – WB 1+2: MI 10:00 bis 11:00 Uhr
Näh- und Kreativstube: DO 9:30 bis 10:30 Uhr
Mittagsrunde – WB 1:

– WB 2: MO-FR 15:00 bis 17:00 Uhr
Einzelbetreuung § 43b: MO-SO nach Plan
Offenes Singen: DI 2.+16. Januar / 6.+20. Februar

6.+20. März / 3.+17. April
Film-/Bildernachmittage : DI 30. Januar / 27. Februar 

27. März / 24. April
 

Musiktherapie – Gruppe: DO 18. Januar / 1.+15. Februar
1.+15.+29. März / 5.+19. April

Kochen – WB 1+2: DO 11. Januar / 8. Februar
8. März / 12. April

Geburtstagsfeier: FR Jan. + Febr. =   2. März 
März + April = 27. April

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag:
Kindertagesstätte Arche DI 30. Januar / 27. Februar

20. März / 24. April
Brühl Trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

FR 19. Januar / 9. Februar
9. März / 13. April

Kindergarten St. Marien DO Frühlingsgottesdienst im März
Projekt Unter 7 Über 70:
Kinderg. Hand in Hand DI 23. Januar / 20. Februar

13. März / 17. April
Aldis-Treff: DI 9. Januar / 13. Februar

13. März / 10. April
SeniorenStammTisch MI 10. Januar / 7. Februar

14. März / 11. April



Besuch Sternsinger Samstag 6. Januar
Vernissage Edgar Mildenberger Sonntag 28. Januar
Bunter Nachmittag (Rosenmontag) Montag 12. Februar
Ostercafé (Ostermontag) Montag 2. April
Angehörigenabend Donnerstag 19. April

Die Nr. 20 der Abendsonne erscheint im Mai 2018

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Besondere Termine

Vorankündigung: Jahresfest am 22. September 2018

Die Zieglerschen


